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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 35. 


Juhalt: Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtags, S. 187. — Verfügung des 
Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirkes des Amis- 
gerichts Gladenbach, S. 188. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des 
Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Braubach, Hachenburg, Herborn, Hochheim, 
Marienberg, Naſſau, Uſingen und Wallmerod, S. 188. — Bekanntmachung der nach dem 
Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, 
Urkunden ꝛc., S. 189. 


(Nr. 10310.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtags. Vom 
12. Dezember 1901. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x, 
verordnen gemäß Artikel 51 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 auf 
den Antrag des Staatsminiſteriums, was folgt: 


Die beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, das Herrenhaus und das 
Haus der Abgeordneten, werden auf den 8. Januar 1902 in Unſere Haupt- und 
Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. 

Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Slawentzitz, den 12. Dezember 1901. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bülow. v. Thielen. Schönſtedt. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 
v. Tirpitz. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. 
Frhr. v. Hammerſtein. Möller. 
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Ausgegeben zu Berlin den 14. Dezember 1901. 


„ 


(Nr. 10311.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Gladenbach. Vom 27. November 1901. 


Auf Grund des h. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Gebiete der vormals freien 
Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heffen-Naffau, vom 19. Auguſt 1895 Geſetz⸗ 
Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das Grundbuch— 
weſen, vom 13. November 1899 (Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirke des Amtsgerichts Gladenbach gehörigen Gemeinde— 

bezirk Roßbach 

am 1. Januar 1902 beginnen ſoll. 


Berlin, den 27. November 1901. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


(Nr. 10312.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Braubach, Hachenburg, Herborn, 
Hochheim, Marienberg, Naſſau, Uſingen und Wallmerod. Vom 28. No— 
vember 1901, 


Auf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogthums Naſſau, vom 11. De- 
zember 1899 Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur 
Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 


für die zum Bezirke des Amtsgerichts Braubach gehörige Gemeinde Ober— 


bachheim, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hachenburg gehörige Gemeinde 
Welkenbach, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Herborn gehörige Gemeinde 
Heiligenborn, 


NN 
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für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hochheim gehörige Gemeinde 
Diedenbergen, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Marienberg gehörigen Gemeinden 
Hinterkirchen, Schönberg und Stangenrod, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Naſſau gehörigen Gemeinden Berg— 
naſſau⸗Scheuern und Zimmerſchied, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Uſingen gehörige Gemeinde 
Weſterfeld, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wallmerod gehörige Gemeinde 
Ehringhauſen 

am 1. Januar 1902 beginnen ſoll. 


Berlin, den 28. November 1901. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (GGeſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. der Allerhöchſte Erlaß vom 2. Oktober 1901, durch welchen dem Reichs— 
(Militär-) Fiskus das Recht zur Entziehung von Grundeigenthum behufs 
Erweiterung des Exerzierplatzes auf dem Grüneberg bei Trier verliehen 
worden iſt, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 46 
S. 437, ausgegeben am 15. November 1901; 


2. der Allerhöchſte Erlaß vom 8. Oktober 1901, durch welchen der Salz⸗ 
wedeler Kleinbahngeſellſchaft, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu Salz⸗ 
wedel, der durch den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Oktober v. J. das Ent- 
eignungsrecht zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des für 
den Bau einer Kleinbahn von Salzwedel nach Dülſeberg mit Abzweigung 
nach der Zuckerfabrik in Salzwedel in Anſpruch zu nehmenden Grund— 
eigenthums verliehen iſt, das gleiche Recht auch für die Fortſetzung nach 
Diesdorf verliehen worden iſt, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Magdeburg Nr. 45 S. 535, ausgegeben am 9. November 1901 ; 


an 


6, 
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das am 8. Oktober 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage- 


genoſſenſchaft zu Reichenborn im Oberlahnkreiſe durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 44 S. 427, ausgegeben am 
31. Oktober 1901; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 8. Oktober 1901, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Huſum zum Erwerbe mehrerer 
zur Ausführung der Waſſergewinnungsanlagen für das geplante ſtädtiſche 
Waſſerwerk erforderlicher Grundſtücksparzellen, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 50 S. 473, ausgegeben am 
16. November 1901; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 8. Oktober 1901, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Kleinbahn Vörde-Haspe, Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung, zu Vörde im Kreiſe Schwelm zur Entziehung und 
zur dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn 
von Vörde nach Haspe in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 46 S. 705, 
ausgegeben am 16. November 1901, 

der Allerhöchſte Erlaß vom 30. Oktober 1901, betreffend die Verleihung 
des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung ꝛc. an den Kreis Königsberg in der 
Neumark für die von ihm erbaute Chauſſee von Güſtebieſe nach Alt: 
Rüdnitz, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Nr. 48 S. 357, ausgegeben am 27. November 1901; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 30. Oktober 1901, betreffend die Verleihung 


des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung x. an den Kreis Lauban für die 
von ihm und der Stadtgemeinde Lauban hergeſtellte Chauſſee von Lauban 
nach Ober-Lichtenau, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Liegnitz Nr. 48 S. 303, ausgegeben am 30. November 1901. 


mu — — : — 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


